
nungen können wir bei den Insekten, wenn besonders ungünstige 
^ebensbedingungen eine ungestörte Entwicklung der Raupen nicht 
ermöglicht haben, öfters beobachten. Ein Befall der Raupen durch 
irgendwelche Parasiten konnte bisher nicht festgestellt werden.

(Schluß folgt.)

Die Atemorgane und die Atmung der Kleinlibellenlarven
Von Ha n s  N a u ma n n ,  Döbeln. — Mit 4 Abbildungen

(Schluß)

Die Atembewegungen der Kleinlibellenlarven sind also längst 
nicht so stark wie bei den Aeschniden und den Libelluliden, wo diese 
Tätigkeit auch noch der raschen Fortbewegung dient. Bekanntlich 
können ja diese Larven bei Gefahr im Verzüge ihr Atemwasser mit 
solchem Druck durch den verengten After wieder hinauspressen, daß 
ein Rückstoß entsteht, der das Tier ein gutes Stück vorwärts treibt 
und seinen Verfolgern entzieht. Den Kleinlibellenlarven geht aber 
diese Fähigkeit vollkommen ab. Ich habe diese Art der Fortbewe­
gung jedenfalls bei keiner der vielen von mir gehaltenen Arten und 
in keinem Stadium beobachten können.

Die Kleinlibellenlarven haben aber auch noch, wie schon erwähnt, 
gewissermaßen für Notfälle, eine andere Atemmöglichkeit, nämlich 
ihre Stigmen. Von diesen Stigmen (10 Paar) ist aber nur das zwischen 
Vorder- und Mittelbrust gelegene Paar offen, und funktionsfähig. 
Nun leben viele Kleinlibellenlarven, vor allem die Lestes-Arten, meist 
in solchen kleinen Gräben und Wasserlachen, deren Sauerstoffgehalt 
in der heißen Jahreszeit auf ein Minimum herabsinkt, oder die zeit­
weilig gänzlich austrocknen. In solchen Zeiten müssen dann die Lar­
ven unmittelbar atmosphärische Luft aufnehmen, und das können 
sie nur vermittels der Vorderbruststigmen. Bei entsprechenden Ver­
suchen (Halten der Larven in feuchter Luft oder in ausgekochtem, 
also sauerstoffreiem Wasser) kann man diese Art "der Atmung sehr 
gut feststellen. Bei Larven von Agrion, Lestes, Sympecma und auch 
Lihellula depressa L. habe ich die Stigmenatmung wiederholt auch 
im Freien beobachten können. Diese Atemmögliehkeit ist sicher als 
eine Trockenheitsanpassung anzusehen. Auch kurz nach den Häu­
tungen werden die Vorderbruststigmen dazu benutzt, die Tracheen 
wieder mit Luft zu füllen und dann, im letzten Larvenstadium, kurz 
vor dem Schlüpfen, wenn die Darmkiemen infolge der tiefgreifenden 
Veränderungen während der Metamorphose allmählich verkümmern, 
müssen ja alle Libellenlarven durch die Vorderbruststigmen atmen. 
In dieser Zeit halten sie sich in der Tat immer häufiger halbleibs über 
der Wasseroberfläche an Stengeln und Halmen sitzend auf.
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Wir haben also gesehen, daß auch die K leinlibellenlarven im Was­
ser nur durch den Enddarm  und, bei Austrocknung des Wohngewäs- 
sers, auch noch durch die Vorderbruststigm en atmen können, aber

Bild 4. Q u ersch n itt d u rch  den  E nddarm .
a =  in  D ila ta tio n ; b =  im  A ugenblick  s tä rk s te r  K o n tra k tio n ; R =  R ingm uskeln ; 

D = D arm lum en . — N ach e in e r  A ufm  v. H. G e r  i c k  e.

nicht, wie so lange geglaubt wurde und vielfach noch heute angenom­
men wird, verm ittels der Schwanzblätter als ihrer einzigen Atmungs­
organe. Die Bezeichnung dieser Gebilde als „Schwanzkiemen“ ent­
spricht nicht den Tatsachen. Es sind, wenigstens bei den Agrioniden- 
Larven, vorwiegend Fortbewegungs- und Ruderorgane.

L i t e r a t u r :
D e w i t z ,  H. E in ige  B e obach tungen , b e tre ffe n d  das geschlossene T rach e en ­

sy stem  d e r  In sec ten la rv en . Zool. Anz. X III. 1890. S. 500—504, 525—531. — G e r i c k e ,  
H. A tm u n g  d e r  L ib e llen la rv en  m it b eso n d e re r  B erücksich tigung  d e r  Z ygop te ren . 
Zool. J a h rb . A bt. Allg. Zool. u. P h y s. 36. 1919. S. 157—198.

Berichtigung
Im S e i t z, Supplem entband 2, p. 153, Abs. 2, ist der Name 

„transcaucasica“ zu streichen und dafür „ornata“ zu setzen, entspre­
chend der Urbeschreibung in der Ent. Zeitschrift 44, p. 174). Auch im 
Index ist die Änderung vorzunehmen. B. Gehlen

Zur Entwesung von Insektensammlungen
Welche Handelsmittel zur Bekämpfung von Anthrenus, Dermestes 

u. a. in Insektenkästen enthalten Paradichlorbenzol? Welche ge­
sundheitlichen Schädigungen sind bei einer dauernden Verwendung 
von Paradichlorbenzol zu befürchten? Welche Mittel m it D auerw ir­
kung sind für die Entwesung von Insektenkästen zu empfehlen?
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